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?To!cheft»'r-Bcach.- ? TSgiiÄ, au« Sonntag?

D-n>pser-2;kurs:onen per Dampser.Voiüfc."

Eikurfion-np-r Dampfe

»JaneMoieiei!.-
den 19. Zuli, Ex-

kursion nach Avondale.
Zsamiiic«-»rkurflon nach AnnapoliS ,c. Sonn-

tag, den 19. Zuli.
Vv.-luili.»». Zohannt« (Biddic-

fir-ße). -Montag, den 20. Zuli, Familienfest im

U«i.-verein von cst-»al-
«fm-r,."-Sonn»ag. den 19. Zuli,B. ZahreZ-Sus-
flug nach ..Rofe-Baiik-Fishing-Shore."

große Eswision nach Avondale.
..«ermania - Miinnerchor." Dienstag, 21.

Zuli, Abends aus

?
Moniag? den 27. Juli, /weites gro-

ßes Picnic in Schreier's Park, Beiair-Road.

An unsere Lefer in Wash-
ington, Georgetown, D. C., und
Alexandria, Birg.! Bestellungen anf
den ?DelltschenCorrefPondenten"
werden von unserem Agenten, Hrn. D. Wes-
seler, Nr. 113, First Str., Washington, ent-
gegen genommen.

Für Leser in der Sommerfrische.
Personen, welche die Stadt während der

Sommermonate verlassen, können den ?Deut-
schen Correspondenten" per Post zugeschickt
erhalten, wcun die Adressen in der Expedi-
tion abgegeben oder schriftlich eingesandt wer-
den. Preis K 5 Cents pro Monat sür das
tägliche und 25 Cents sür das Wochen- uud
Sonntagsblatt, portofrei.

Markt- und Börsenberichte Arti-

kel ??der Prozeß LieSke'S," TageSneuigkei-
ten, Schiffsnachrichten, Abfahrtsiage der
Dampfer von New Vork?siehe dritte Seite!

Slus dem Innern Maryland s und
den angrenzenden Staaten.

S e lbst m ord v ersuch au SLie b e s-
gra m.?Die 17-jährige Alice Jones, in der
Nähe von Piney Grove, acht Meilen von
Snow-Hill, Worcester - County, wohnhaft,
versuchte vorgestern durch Verschlucken einer

Dosik Arsenik Selbstmord zu begehen. Alice
ist ein recht hübsches und liebenswürdiges
junges Mädchen nnd die Toch'.er des verstor-
benen Thomas Jones, welcher zu den begü-
tertsten Grundbesitzern in der dortigen Ge-
gend zählte und bei seinem Tode seiner Fa-
milie eiue der besten Farmen iu der 'Räch
barschaft hinterließ. Als Alice vor zwei
Jahren in die ?Gesellschaft" eingeführt wur-
de, bildete sich alsbald ein kleiner Kreis von
Bewunderern uin sie, unter denen ein wohl-
habender Farmer durch besonders zänliche
Aufmerksamkeiten sich bald die alleiuigeGuust
und schließlich die Liebe Alice's errang. Ge-
legentlich eines Besuches, welchen vorgestern
Abend der junge Mann seiner Braut abstat-
tete, theilte ihm dieselbe mit, weun er sie vor
Schande bewahren wolle, müsse er sie sofort
heirathen. Er weigerte sich Dessen und ver-
ließ da« Haus, während Alice sich iu ihr
Schlafzimmer begab und dort aus Kummer
über den ihr bevorstehenden Schimpf und die
Treulosigkeit ihres Liebhabers ein in Wasser
aufgelöstes Arfeuikpulver einnahm. Alice
wurde bald darauf von heftigem Unwohlsein
befallen, nnd die Mutter, von der plötzlichen
Krankheit ihres Kindes beunruhigt, ließ Dr.
John T.WHite herbei holen, der durch fchleu
iiige Anwendung von Gegengiften das Leben
Alice's rettete. Die Bekannten derselben
sind über die schmähliche Handlungsweise
ihre? Liebhabers höchst ausgebracht uud dro-
hen, wenn er nicht das an ihr begangene
Unrecht durch eine baldige Heirath sühnt, ihm
Unannehmlichkeiten bereiten zu wollen.

Aus der Bahn überfahren.
Gegen 9 Uhr vorgestern Morgen fand man
in der Nähe der eisernen Brücke bei der Mt.
Savage-Junktion an der Pittsburger Abthei-
lung der ?Baltimore-Ohio-Eisenbahn," drei
Meilen westlich von Cumberlaud, Allegany
Connty, einen gewissen Alex. Morrison, alias
Maxwell, schwer verletzt unter einem Baume
liegen. Man schasste ihn, so schnell eS anging,

nach dem ?Oneen - City - Hotel," wo es sich
herausstellte, daß ein bereits unterhalb des
Kniees amputirteS Bein an dem Oberschen
kel, der linke Ellenbogen uud der rechte Fuß-
knöchel Morrison's schlimm beschädigt waren.
Der Verwundete gab vor, daß er, 38 Jahre
alt uud aus Leiinoxshire, Schottland, gebür-
tig, den gegen zi Uhr vorgestern Morgen aus
Cumberland abfahrenden Frachtzug in der
Meinung, derfelbe bringe ihn nach Martius-
burg, Birg., bestiegen, als er feinen Irrthum
entdeckt, von demselben herabzuspriugen ver-
sucht, dabei unter die Räder gekommen sei
und neun qualvolle stunden unter dem
Baume zugebracht habe. Morrison starb noch
selbigen Nachmittag um 5 Uhr, nachdem die
Aerzte von irgend welcher Operation Abstand
genommen. Der Verstorbene wollte während
des Bürgerkrieges in der Unions Armee ge-
dient und in der Schlacht bei Winchester fein
Bein verloren haben. Ein Bruder vou ihm
bewirthschaftet angeblich eine Farm in der
Nähe von Marlinsburg, während eine Schwc-
sler, eine gewisse Frau Jakob Bell, in Kirk-
Road-Wister, Lennoxshire, Schottland, wohn-
hast sein soll.

Ableben. In feiner Wohnnng zu
?)ork, Pa., verschied vorgestern Hr. Samuel
Sniall, seu., ein in weiten Kreisen bekannter
und von den ärmeren Bewohnern Vork-
CeLNtys weaen seiner unbegrenzten Wohl-
thätigkeit verehrter Geschäftsmann, in nahezu
vollendetem 86. Lebensjahre. Der nunmehr
Entschlafene war etwa sechszig hindurch
Mitglied der Firma P. A. K S. Small,
hatte sich aber seit mehreren Jahren in den
wohlverdienten Ruhestand zurückgezogen.
Seine allezeit offene Hand, wo es Noch und
Elend zu lindern galt, fein leutseliges Wesen,
sowie die in geschäftlicher Beziehung errunge-
nen Erfolge sichern ihm ein liebevolles An-
denken. Zu den dauernden Denkmälern sei
ner unverfälschten Nächstenliebe zählen vor
Allem das ?Heim für verwaiste nnd freuud-
lofe Kinder," das ?Collegiat-Jnstitut" und
das ??)orler Hofpital"u.die ?Freilliiiik,"wel-

che von ihm errichtet und anch in großmüthi-
ger Weife ausgestaltet wurden.

Ehescheidungsklage n.?Frau Sa-
rah E. Clayton reichte vorgestern zu Towson
gegen ihren Gatten Jesse G. Clayton aus
Grund böswilligen Berlassens und vernach-
lässigter Unterstützung eine Klage anf Schei-
düng mit dem Ersuchen, ihr die Obhut über
ihre sieben Kinder anvertrauen zn wollen,
ein.

In der Ehescheidungsklage von Amanda
M- Hawkins gegen ihren Gemahl John W.

Hawkins sind vorgestern die Plaidoyers be-
endet und der Prozeß den Geschworenen zur
Berathung übergeben worden. Als Anwälte

für den Verklagten sungirten die HH. John
I. Nellott und Geo. H. Williams und als
Vertreter der Klägerin Hr. Chas. Marfhall.

Maryland'sKohlenhandel.
Der Verfandt der Cnmberländer Kohlenberg-

. werke während der mii vergangenem Sam-
stage beendeten Woche betrug 53,342 Tonnen
und ver feit Beginn des lausenden Jahres
bis zu dem genannten Datum 1,370,142
Tonnen, d. h. eine Abnahme von 31,583
Tonnen im Vergleiche zu der correfpondiren
den Periode des Vorjahres. Bon dem Er-
trage der letztverflossenen Woche wurden 34,-
819 Tonnen mit der?Baltimore-Ohio-Eisen-
bahn," 12,630 aus dem ?Chesapeake-Ohio-
Kanal" und 7893 mit der ?Pennsylvania Ei-

senbahn" befördert.
Hinter Schloß und Riege l.?W.

Jauey oder Chaney, welcher bekanntlich ver-
gangene Woche in Baltimore wegen eines
Einbruches, welchen er im Jahre 1879 in den
Kaufladen des Hrn. W. W. Dorsey zu Cal-
vert-Couuty verübte, verhaftet und an die
Couutybehördeu ausgeliefert wurde, halte
vorgestern vor Friedensrichter W. W. L.
Dalrymple ein Verhör zu bestehen, welches
mit seiner Ueberweifung in's Gefängniß bis
zu seiner Prozeffiruug vor den Großgefchwo-
reuen endete.

Ein hübsches Vermögen. Das
im Waisengerichte vorgestern eingereichte Te-
stament des verstorbenen Daniel Stoll weist
einen Personalbesitz in der Höhe von HlOO,-
(XX) auf, zu dessen Erben der Testator seine
Wittwe und nach deren Ableben seine vier
Kinder ernannt hat. Einem Beschlusse des-
selben Gerichts zufolge fallen die Mädchen
Elisabeth Leahr und Edith M. Fowler aber
nials zn den Staats-Frcistellen m der ?Bal-
timorer höheren Töchterschule" in Vorschlag
gebracht werden.

Gerichtliches. Helene Pfefferkorn
hat im Gerichte zu Towson vorgestern gegen
Joh. Loder und John F. Dobbin« eine Klage
aus Erlaß eines EinhallSbefehlS gegen den

Verkauf gewissen, der Klägerin gehörigen
Eigenthums durch die Verklagten anhängig
qemacht und Hr. Geo. Hawkins Williams
?i.,e Petition bezüglich der Enthebung von

seinen Pflichten als Verwalter der Nachlas-
senfchasl seine« Sohnes Ernanlt H. einge-
reicht.

Einsetzung eines Pastors. ? Hr.
Geo. H. Beckley wurde am vergangenen
Sonntage als Pastor der lutherischen Ge-

meinde zu ReisterStowll, Baltimore-Ts.»

und der sechs Meilen davon entfernt gelege-
nen St. Pauls-Kirche inilallirt. Die Pasto
ren H. W. Kuhn und C. H. Lepley waren
von der Synode mit der Einführung ihres
College» in sein neues Amt betraut worden.

Wieder dingfest gemacht. Wm.
Pcirsons zu Ml. Veriion, Baltimore-County,
bekanntlich des Mordangriffs auf Wm. Sul-
livan beschuldigt, ward gestern zum zweiten
Male verhaftet uud in das Gefängniß zu
Towfou eingeliefert.

Stadt Baltimore.
TodesfSlle von Deutschen,

Marie E. lun z, 4« Jzhre und 2 M<«ate alt.
Ruhr.

Haast, 57 Jahre 7 Monaie und

fs i c Hil di! sch, 3 Monate und 20 Taze.Äin-

Johaiin Frauenknecht, «3 Jahre, Chole-

DaS Feldlager des 5. Mary
länderßegiments. Das 5. Mary
länder Regiment trat gestern Abend um acht
Uhr in dem Waffensaale ai' der N.-Howard-
Straße zusammen und marfchirce, nachdem
Oberst Brown die Mannschaften infpizirt,
nach dem Union Depot, wo ein bereit stehen-
der Extrazug bestiegen ward, der unsere Lan
desvertheidiger nach Atlantic-City entsühne.
Das Regiment zählte einschließlich Stabes,
Musik und Trommler-Corps 275 Mann
und ward, wie folgt, befehligt: Stab, OberstStewart Brown, Oberstlieutenant Charles
D. Gaither, Major Wm. A. Boykin, Adjn
tant Lieutenant W. Kennou Whiling, Qnar
tiermeister Lieutenant Robert I. Miller,
Fourier Capt. E. C. Johnson, Regiments-
Arzt Dr. W. H. Crim, Assistenz-Ärzr Dr.
Frank West, Ordonnanz-Offizier Lieutenant
Fred. Frey, Inspektor Lieutenant John
Randall und Zahlmeister Lieutenant Alex.
Brown.

Compagnie A?Capt. Robert D. bilden,
erster Lieutenant B. S. StokeS, zweiter Lieu-
tklixnt Frank Loney.

Compagnie B?Capt. Frank Markoe, erster
Lieutenant I. S. Reese, zweiter Lieutenant
I. T. Daily.

Compagnie C?Capt. R. P. Brown, er-
ster Lieutenant I. S. Gorman.

Compagnie D?Capt. Geo. C. Cole, erster
Lieutenant Geo. F. Search.

Compagnie E?Capt. Richard Hamilton,
erster Lieutenant J.T.Doivell, zweiter Lieu
teiiaut I. S. Schreiner.

Compagnie F?Capt. W. S. Anderson.
Compagnie G?Capt. Lawrajon RiggS,

erster Lieutenant I. F. Phillips.
Compagnie H?Capt. Charles F. Albers,

Lieutenant T. D. Harrison.
Compagnie I?Capl. N. Lee Goldslio-

rough, erster Lieutenant W. F. Foster, zwei
ter Lieutenant F. P. K. Walch.

Compagnie K?Capt. Roberl R. Brown,
erster Lieutenant I. D. Blackstone, zweiter
Lieutenant D. M. Hite.

Das Commando wird gegen 5 Uhr Mor-
gens in Atlantie-City eintreffen uud vor dem
Abmärsche nach dem Lager in den folgenden
Hotels frühstücken: ?United States," ?Mau-
siou," ?Albion," Schlecht K Milner, ?Sea-
side," ?Brighton,"?Haddon," ?Hotel Royal,"
?Tennis" und ?Stockion." Das Lager wird
den Namen ?Camp Herben" sichren und ge-
währt sowohl von der Stadt, wie vom See-
user aus einen angenehmen Anblick. Hntte
Nachmittag wird ein Comite der Bürger von
Atlantic-City, mit Mahor L. W. Maxwell
an der Spitze, die Maryländer Truppen of-
fiziell begrüßen. Zu ihrer Unterhaltung ist
folgendes Programm aufgestellt: Freitag
Abend Empfang im ?United States-Hoiel;"
Samstag Abend Besuch des Sommerthea-
ters in Morton s ?Virginia Garten;" Sonn
tag Gottesdienst im ?Olympian - Rmk;"
Montag Picnic in Ost-Allanlie-Cily und
Abend« Ball auf Howard's Pier; Dienstag
Befuch von schauster'S Garten; Mittwoch
Ball im ?Albion-Hotel;" Donnerstag Boot
fahrten und Abeuds Be>uch des ?Ideal-Gar-
tens;" Freitag Feuerwerk und Abschiedsball.
Samstag Abend wird das Regiment die
Zelle abbrechen und am Sonntag früh wie-

der in der Heimath anlangen.
In der Sommerfrifche befinden

sich die folgenden Baltimorer: W. A. Stauf,
Washington, D.C.; E.T.Reinhardt, Boston,
Mass.; M. L. Strauß und Samuel Fleischer,
Bedford-Spriugs, Penns.; Jennie Heller,
Staunton, Birg., Georg A. Reinecker nnd
Frau, ?Oallaud-Hotel," Md.; Wilh.Knabe,
Cape May; A. Weinberger, Virginia Beach,
Virz.; H. Seim uud Frau, Atlantic-i^ily.

Personal-Notizen. Unter de.»
Passagieren des vorgestern nach Liverpool ab
aesegellen Dampfers ?Hanoverian" befand
sich auch Hr. Richard Viuceut, der bekannte
kunstgärtner des östlichen stadttbeils, nebst
Gemahlin. Das Ehepaar gedenkt, etwa zwei
Monate fortzubleiben.

Elektrizität und die Beförde-
rung vonStraße n bah n Waggons.

Eine Probefahrt mit dem Dasl'fcheu Mo-
tor nnd gesammelter Elektrizität nach einem

Plaue des Hrn. A. H. Bauer, Elektriker der
?Viadukt Fabrik-Gesellschaft," fand vorge-
stern auf der Linie der ?Union-Pferdebahn"
zur größten Zufriedenheit aller Beteiligter

statt. Der Waggon, in welchem sich l8 Pas
sagiere befanden,bewegte sich mit einerSchnel-
ligkeit von 8 Meilen die Stnnde, und waren
während der Fahrt je nach der Steigung des
Geleises 29 bis zu 49 Zellen gesammel-
ter Elektrizität, jede von einer viertel Pfer
dekrast, benutzt. Hr. Bauer hegt die Absicht,
einenSlraßenbahuwaggou nach feineniPlane
auszurüsten und mehrere Probefahrten durch
die Stadt machen zu lassen.

TasLynchenCooper'shat unter der
farbigen Bevölkerung des Staates große In-
dignation hervorgerufen, und verschiedene
Versammlungen sind abgehalten worden, um
die Behörde zu unterstützen, die Lyncher zur
Rechenschaft zu ziehen. Auch die schwache
Vertheidigung des Gesangenen durch den
Scherifi wird allgemein getadelt.

Uebe r tr agun g en von Eigen-
thum an Schiffen wurden in der mit
dem 1 >. d. M. beendeten Woche nur folgende
im hiesigen Zollamte angemeldet: Schooner
?Geo. T. Ash" von I. I. Allstsn und Robt.
H. Bennett an John H. Fallin sür H 5 und
anderweitige Entschädigung; Dpfr. »Ruag-
les" von Coleb C. Wheeler an Wm. N.
Lewis für H 5 n.s. w.

DieConstruktion dernenenEis-
Maschin e, von der mir gestern ausführlich
berichteten, ist die alleinige Erfindung des
Ingenieurs George R. Jarman, auf welche
er von dem Ver. Staaten-Patent-Amt ein

Patent erworben hat. Die ?Ber. Staaten-
Eis -Maschinen-Compagnie," bestehend aus
den HH. Joh. Kuper, Frederick C. Cook, Go.
R. Jarman und Michael I.Kuper, ist gegen
wärtig die Besitzerin des Patents. Die Ma-
schinen-Fabrik Ernst Frank K Sohn wnrde
von der genannten Compagnie engagirt, um
den Ban der Eis-Maschinen auszuführen.
Die erste derartige Maschine ist zur Zeit in
dem Etablissement von E. Frank K Sohn
zur Ansicht ausgestellt.

Brand. Der Alarm, welcher gestern
Abend kurz nach 49 Uhr vom Kasten 'Nr. 5
erlönte, meldete der Feuerwehr einen Brand,

welcher in dem zweiten Stockwerke des zu
dem Mnrdoch'schen Nachlasse gehörigen Hau-
ses Nr. 8, Süd-Charlesstraße, zum Aus-

bruche gekommen war. Das erste und zweite
Stockwerk des Gebäude? wird von den HH.
Oliver Clay 6- Comp, als eine Schreibmate-
rialieiihandlung und Druckerei, die dritte
Etage von Hrn. D. Wolf zu einer Schneider-
weristätte und die vierte von Hrn. R. Armi-
ger, Fabrikanten von Refrigeratoren, benutzt.
Das Feuer war angeblich die Folge des in
dem Druckerei-Departement aufgestellten und
überhitzten Dampfkessels und richtete einen
durch Versicherung übrigens gedeckten Ver-
lust von insgesammt etwa H250 an. Der
Maschinist Hr. Lindemeyer gab den Alarm.

Wetterbericht.Signal Büreau. >
Baiiimore, den IS. Juli 18SS. /
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Die größte Schnelligkeit deSWindeZin einerStunde
betrug 12 Meilen.

Da« gestrig« iwener. Nachfolgende «eod-
achiungen wurden gestern Nachtin demlciden «ugcn-
dlicke 11l Uhr Zeit d-Z 75. Meridians) aus allen
nachgenannien Stationen gemacht:

T II S
»!!-., s

Stationen. ? Stationen. »

«lAina Z 2 j Marquette k<>

«S !!New-Hör" 71
Eheyenne 66 !jL>Swego 6t

S9 Port Huron «3

60 St! Paul? 75
SScanada K 5 Toledo. 74
VaErosfe 74 83
Savannah 80 Wilmington
laikfonville 79 Mobile 80
Montgomer» 81 lLouiSville 79
»tlanta 77 Memphis 80
Tharleston 80 iNew-Orieaiis ... 83

-<>«

U«« »i« «tt-
«elstaate« »»r«ere» »etier «ti s»»ltch««

Schadenersatzklage n.-ZmTom nau
PleaSgerichte reichte gestern Heinrich Hirsch
berger eine Klage auf Hlo,iM) Schadenersatz
gegen die ?Philadelvhia Wilmiuglon-Balii'
niorer Eisenbahn-Gesellschaft" ein. Ju der
Klageschrift heißt eS, daß dem Kläger am 19.
Juli 1884, mährend er j-n Auftrage der Com
pagnie mit dem Ausladen von Eisenbarren
beschäftigt war, ein schweres Stück aur eines
seiner Beine fiel und einen Bruch desselben
zur Folge hatte.

Desgleichen machten im Superior-Ge-
richte Frau Marli Kane, Wittwe des verstor-
benen John Kane, uud ihre Töchter Frau
Maria Anna Flynn, Frau Sarah Nearey,
Frau Bridget Ryan und Frl. Ellen Kane
eine Klage auf?l0,000 Schadenersatz gegen
Caleb S. Maliby anhängig. John Kane

kam um s Leben, während er in dem Ein-
mache-Gcschäfle des Verklagten am ?City-
Block" beschäftigt war.

Endlich wurden im Stadtgerichte Ja-
kob, Louis uud Nathan Haas, Firma Jakob
Haas K Söhne, von Kaiharme nnd Theodor
German auf HSVO Schadenersatz verklagt.
Die Erstgenannten sollin, wie es in der Kla-
geschrift heißt, an die Letztgenannten eine
jiuh verkauft haben, obgleich sie bereits von
der Lungeiiseuche befallen war. Die Folge
davon war, daß auch mehrere andere Kühe
vou der Seuche befallen wurden, daß Kläger
außerdem in ihrem Milgefchäfte eine bedeu-
tende Einbuße erlitten :c. Kurz, Kläger be-
rechnen ihren Verlust, den sie durch den Kuh-
kauf erlitten haben, aus mindestens H5OO.

AngeblicherDiebstahlineinem
Krankenzimmer. Hr. Joh. Ulrich
vou Nr. 152, süd-Edeustraße, erhob gestern
Vormittag vor dem Polizeirichter sauuer die
Anschuldigung gegen John Gleason, daß dich
fer ihm einen Rock im Werthe von Hl intd
Uhr nnd Kette im Werthe von H 5 gestohlen
habe. Er erzählte dabei, daß er schon feit
Langem krank sei und deshalb uur auf we-
nige Minuten sein Zimmer verlassen habe.
Aber diefe kurze Zeit habe Gleason benutzt,
um sich in das Krankenzimmer einzuschlei-
chen und daraus die obenerwähnten Artikel
zu rauben. Der so Beschuldigte wanderte
bis auf Weiteres in'S Gefängniß.

Abgefaßt. Kate Reilly kam gestern
Abend nach dem Laden des Hrn. s. Rosen-
thal, Nr. 76, Hanoverstraße, und während sie
sich verschiedene Waaren vorlegen ließ, soll
sie die Gelegenheit benutzt haben, 44 Aards
?Buuting" unter dem Shawltuch zu verber-
gen. Als sie aus dem Laden herausging,
lolgte ihr einer der Clerks, beschnldigie sie des
Diebstahls und ließ sie verhaften. Sie wird
heute ein Verhör im südlichen Stationshause
zu bestehen haben.

Ein ?Pirat" eing efan gen. Der
Steuermann des an Bowly's Werste liegen-
den Schooners ?Wm. McKenny" lag in der

vorletzten Nacht in der Kajüte in liefern
Schlummer, als er Plötzlich durch ein Geränfch
aufgefchreckt wurde. Noch halb schlaftrunken,
sprang er dennoch schnell auf, als er bemerkte,

daß ein Neger mit den besten Röcken des
Capt. Dan. Field zu verduften suchte. Es
begann nun eine lebhaste Hetzjagd, die sichans die Verdecke einer ganzen Anzahl von
Fahrzeugen ausdehnte, und doch erreichte der
?Pirat" glücklich das Land. Hier aber wurde
er eingefangen, entpuppte sich als Wm. Hill
uud wurde gestern für ein weiteres gerichtli-
ches Verfahren dem Gefängnisse überwiesen.

Ein sch le ch ter Geldw e ch sl er.
Am 15. Tezember v. I. übergab Hr. Bern-
hard Turner von Nr. 118, Ost-Prattstrasse,
einem Negeriungen, mit Namen Waller
Smith, eine H5-Note mtt dem Ausirage, sie
zn wechseln. Ter Bursche verduftete indessen
mit dem Gelde, und Hr. Turner hatte be-

reits alle Hoffnung anfgegeben, ihn jemals

wiederzusehen. Da, vorgestern Abend, traf
er ihn ganz unerwartet auf dem Marsh-Mar-
tet-Space,uud 'chuell entschlossen hielt er ihn
fest, bis er ihn einem Polizisten übergeben
konnle. Polizeirichter sauner schickte den so
wenig vertrauenswürdigen Geldwechsler für
ein weiteres gei.chtliches Verfahren iu'S Ge
sängniß.

Ver e i t elt e r Ein b r u ch. Gegen
vier llhr gestern srüh hörte Hr. Xarl A. Lür
mann ein anhaltendes Geräusch, das ihn zu
der Annahme veranlaßle, ein Unberufener
befinde sich in seinem Laden Nr. 64, Ensor-
straße. Er zog sich schnell an und begann so-
dann das liniere Siockwerl zu durchsuchen.
Als er die Thür öffuete, die von feiner
Wohnung direkt in den Laden führt, suchte
sich ein Mann an ihm vorbei zu drängen.

Sofort schlug ihm Hr. Lürmaun die Thüre
vor der Nase zu und wiederHolle DiefeS ver
fchiedene Male, wobei die Finger deS Spitzbu-
ben, die gewöhnlich zwischen die Thüre ge-
langten, arg mitgenommen wurden. Zuletzt
lief der Dreb aus der von ihm geöffneten
Frontthüre, aber gerade in die Arme eines
Polizisten, welcher ihn arretirie. Bei'm Ver-
hör gab der Gauner seineu Namen als Jas.
Rogers an und ward vom Richter Caschmeyer
dem Gerichtsverfahren überwiesen.

Keine Conzession. Hermann
Sachs wurde gestern vom Polizeirichter Rob
son unter H3OO Bürgschaft für ein weiteres
gerichtliches Verfahren gestellt. Er soll sich
mit Pferdelauf und -Tausch befassen, ohne
die dazu erforderliche Conzefsion zu besitzen.

Der Sohn tritt für den Pater
e i n.-Simon Dalsheimer, jnn.,stand gestern
vor Polizeirichter Wiener unier der Anschul-
dignng eines ihäll-.chen Angriffes auf Abra

Hain Strauß, verzichtete aber auf eiu Vor-
verhör und stellie Bürgschaft für ein weiteres
gerichtliches Verfahren. Es handelte sich da
bei um die Fortsetzung des von uns bereits
berichteten Streites am Sonntags - Abend
während einer Gemeinde - Versammlung in
der ?Schereth-Jsrael-Synagoge." Hr. Dals
heimer, fen., war damals zu Gunsten der Er-
wähluug eines iieueu Vorbeters, während
Hr. Strauß sich für den bisherigen verwandte.
In der Erregung soll der Letztere den Erste-
ren, einen bejahrten Herren, geschlagen ha
ben, ohne ihn indessen ernstlich zu verletzen.
Am Montags - Morgen nun Hr.
Strauß in Begleitung eines anderen Herren
die Lombardstraße hinab und tcas dabei Hrn.
Dalsheimer's Sohn, Simon Dalsheimer,
jnn., welcher sofort auf ihn zutrat und fragte,
ob fein Name Strauß sei. Dies wurde be-
jaht,und nun stellte sich der junge Mann vor
und forderte, daß Hr. Strauß wegen seines
Verhaltens dem älteren Dalsheimer gegen-
über Abbitte leiste. Hr. Strauß weigerte
sich, Dies zu thun, worauf fein Gegner ihn
ach! oder nenn Male in's Gesicht geschlagen
und ihn schlimm am Ange verletzt haben fall.
Dabei soll er geäußert haben: ?Wenn es er-
laubt ist, daß ein Mann von 40 einen Greis
von 76 Jahren schlägt, fo ist es auch einem
Achtnndzwanzigjährigen erlaubt, einen Vier-
zigjährigen zu schlagen." Hr. stranß ver-
theidigte sich überhaupt nicht, da gleich der
erste Schlag fein Augenglas zerschmetterte
uud ihn dadurch so gut, wie wehrlos machte;
wohl aber ist er entschlossen, seinen Angreiser
die volle Strenge des Gesetzes fühlen zu
lassen.

Angeblich ein unnatürlicher
Valer. Fred. Mesferfmith und feine
Schwester Mary standen gestern vor dem Po-
lizeirichter Sanner unter der von ihrem eige-
nen Vater, Chas. M., erhobenen Anschuldi-
gung des Friedensbruchs. Im Laufe des
Verhörs erklärte das etwa 21 Jahre alte
Mädchen, die eigentliche Veranlassung des
Streites fei die gewesen, daß ihr jetzt 65-
jähriger Vater sie vor vier oder süns Jahren
versühri und seilher in einem unnatürlichen
Verhältnisse zu ihr gestanden habe. Ihr

! Bruder habe schließlich entschiedenen Protest
dagegen eingelegt, und so sei es zu dem
Streite gekommen, sobald der Polizeirich-
ler diese Aussage vernommen, erließ er einen
Haftbefehl gegen den Vater, nnd dieser wurde,
obgleich das Mädchen nunmehr die Anschul-
digung zurückzuziehen wünschte, für ein wei-
teres gerichtliches Verfahren in Haft behalten.
Die Anschuldigung der Ruhestörung gegen
Mary Messersinlth wurde dagegen abgewie-
fen, während ihr Bruder um -5> nnd die Ko-
sten gebüßt wurde. Alle Beteiligte wohnen
in Nr. 11, Süd-Madeira-Alley.

Zwei Mädchen i n d e n H ä n d e n
einer gefährlichen Fran. Grace
Mitchell, Welche bekanntlich unter der An-
schuldigung, die Mädchen Lina Busch und
Emma Gibfou in u»lauterer Absicht an sich
gelockt zu haben, verhaftet wurde, ge
stern Nachmittag im nordöstlichen Stations
Hause vor dem Polizeirichter Robfon ein Ver-
hör zu bestehen. Es hatten sich zahlreiche
Neugierige eingefunden, welche inieressanie
Aussagen erwarteten, aber bitter enltänicht
wurden; denn der Anwalt der Fran Hr. T.
C. Rnddell verkündigte, daß sie auf ein Vor-
verhör verzichte. Sie wurde deshalb unter

KlOOO Bürgfchaft für ein weiteres gerichtli-
ches Verfahren gestellt u. zwar trat Floreiuiue
Carswell von Nr. 40, Hampsteadstraße, als
Bürgin auf. Die Einzelnheilen der Ver-
haftung waren nach dem Berich!? der betref-
fenden Polizeibeamten folgende: Zwei Mäd-
chen im Aller von 12 und 14 Jahren, Lina
Busch nnd Emma Gibfon, die Eine an der
Hollins , die Andere an der Schröderstraße
wohnhaft, besuchten am Montag Nachmittag
heimlich ein Picnic an derßonndary Avenue.
Sie waren noch nicht lange dort, als Grace
Mitchell, eine berüchtigte Persönlichkeit und
Besitzerin eines anrüchigen Hauses in Nr.
28, Maystraße, sich ihnen näherte uud ihnen
den Vorschlag machte, sie dorthin zu beglei-
ten. Die Mädchen lehnten Dies anfänglich
ab. aber schließlich willigiensie ein, nachdem
die Verfuchenn ihnen Geld nnd Leckerbissen
versprochen und erklärte halte, daß sie ja je-

derzeit »ach Hause gehen könnten. Aber die
Szene war von dem Privat Geheimpolizisten
Joseph Hawkins, der die Mitchell kannte, be-
obachtet worden, und da er anderweilig be-
schäftigt war, ließ er durch Hrn. John Wise-
man den Capt. Barbcr von dem Geschehenen
in Kenntniß setzen. Der Polizei-Capitän be-
gab sich sofort mit einem Sergeanten nach
dem erwähnten Hause Nr. SB, Maystraße,
wo er die Mädchen in der Thüre sitzend saud.

und zwar hatten sie il,re kurzen Röckchen be-
reilS mir längeren nnd viel eleganteren ver-
tauscht. Die Beamten verhafteten sie sowohl,
wie die Mitchell, welche jene zuerst als ihre
Nichten vorstellte, dann erklärte, sie habe
den' Kindern auf deren Bitten nur Etwas zu
effeu geben wollen u. s. w. Ja, auch die
Mädchen erklärten zunächst, daß sie Ver-
wandte der Frau feien, aber man sprach ihnen
gehörig zu, uud endlich gestanden sie ZllleS.
iApäier wurden sie ihren Eltern znrück ge-
bracht, nachdem sie diesmal noch gnädig da-
von gekommen: denn sie waren nur ganz
kurze Zeit in dem gefährlichen Hause ge-
wesen.

Der ?Preß-Club" der Halbin-
sel, aus Redakteuren von Delaware und
dem Ostufer von Maryland uud Virginien
bestehend, hat für dieses Jahr eine mehrtä-
gige Exkursion geplant. Der Versammlungs-
ort ist Wilniington, Del.: von dort geht es
per Bahn durch die Halbinsel nach Cape-
Charle? Cily und über die Bai nach Old-
Point Conifort. Ein Tag wird in Norfolk,
Va., zugebracht und im Ho:el zn Old-Point-
Comfori die GeschäftSsitznng nebst Beamten-
wahl abgehalten. Von Old-Point-Comfort
fahren die Journalisten mit dem Dampfer
der ?Bai-Linie" nach Baltimore und von
dort nach der Bundeshauptstadt, wo mehrere
Tage verbracht werden.

Die Prohibitio nisten in Con-
ventio n.?lm nordwestlichen Tabernakel
wurde vorgestern eine Versammlung abge-
halten, um Prohibition« Candidaten für den
zweiten und dritten Distrikt aufzustellen. Ed-
ward Mallalieu wurde zum Vorsitzer und C.
«. Mosher zum Sekretär ernannt. Ein Co
mite, bestehend ans je einem Bürger von je-
der Ward, wurde ernannt, um noch vor dem
1. August Vorbereitungen zu einer Nomina-
tions-Convention zu treffen.

T"ie V ers ich erun g s-G esellschast
?Providentia" hielt gestern Abend in
Raine's Halle unter Vorsitz des Hrn. H.
Caschmeyer uud Protokollführung des Hrn.
Jgu. Punte ihre regelmäßige halbjährliche
Versammlung. Der Geschäftsführer, Dr.
W. S. Landsberg, erstattete über die Finanz-
lage der Gesellschaft Bericht, welchem wir
folgende Einzelnheilen entnehmen: die
Baar-Einnahmen der Bersicherungs Gesell-
schaft im ersten Halbjahre 1885 betrugen
?25,V27.57 gegen §26,976.97 in der corre-
spoudirenden Periode des Vorjahres. An
und für Rechnung der Mitglieder wurden
gezahlt:
auf im Zahrc 1885 eingetretene Todes-

fälle k
an Kraiikengeldern 7,891.1'2

aus bei Lebzeiten fällige Police»

für Rückversicherung u. Dergl 18

oder 53.4 t» Prozent der Einnahmen. Die
gesammten VerwallnngSkosten bezifferten sich
auf §7521.80 oder 25.91 Prozent der Ein
nähme. In den verflossenen sechs Monaten
gingen 699 Anträge ans Aufnahme für Ver
sicheruug ein, von denen jedoch S 9 abgelehnt
wurden. In demselben Zeitraum des Jah-
res 1884 waren 697 solche Anträge eilige
gangen, von denen 53 abgelehnt wnrden.
Im Uebrigen kamen Geschäfte von öffentli
chem Interesse nicht zur Verhandlung.

Die ?Federati on os Labor" hielt
gestern Abend iu der ?Rechabite-Halle" un

ter Vorsitz des Hrn. Wm. I.H. Cooney nnd

Protokollführung des Hrn. I. L. Brown ihre
regelmäßige Wochenversammlnng. Nach Er-
ledigung der Routinegeschäfte 'passirte die
Versammlung ein Danlesvoinm für diejeni-
gen Fabrikanten von Blechbüchsen, welche
ihren Angestellten auf Grund des letzte Wo
che in Scene gesetzten AuSstaudes die gefor-
derte Lohuerhöyung bewilligten, sowie ferner
die, welche fortan eine Herilellnug der Büch-
sen der Hand im Gegensatze zu der frü-
heren Methode mit Hülfe geeigneter Maschi-
nen beabsichtigen. Der Deckel dieser neuen
Büchse zeigt die Worte ?llnml innilo" und
darunter die Buchstabe» ?v. >l. >l, l'. 1.'."

ürnnuU lVmUu nv>> l -niniis.
Mehrere neue Delega'.en wurden von der
?Federation" willkommen geheißen uud nah
men ihren Sitz in derselben ein.

Beamte nw ah l.?Ja einer Bersainm
luiig der Aktionäre der ?TnniS-Gang-Floo
ring Machine-Company von Baltimore" wur-
den folgende Herren zu Direktoren erwählt:
E. B. Huntiug, H. C. Tunis, A. R. Cath
carl, H. A. Parr, T. A. Seth, B. N. Baker,
G. B. Baker, E. C. Williams, I. C. Fen-
hagen, E. L. Tunis und S. Eccles, i»n.
Tie Direktoren erwählten folgende Herren zn
Beamlen: Geo. B. Baker, Präsident;H. C.
Tunis, A. N. Catheart,
Kassirer, und T. Alex. Seth, Sekretär.

Tie Sänger des ?Arion," welche
kürzlich vom Brooklyner Sängerfest, wenn
auch nicht preisgekrönt, so doch wohlbehalten
und zusriedeu zurückgekehrt sind, gaben ge -
stern in der ?Mechanics' Halle" ihren akliven
und passiven Mitgliedern, welche sich nicht
am Feste betheiligten, einen solennen Cam-
mers. Der Präsident des Vereins, Hr.
H. Rathje, drückte in einer schwungvollen
Ansprache den Mitgliedern für ihren rastlosen
Fleiß, für ihre musterhafte Haltung und Aus
dauer den tiefgefühltesten Dank aus und
sagte, daß, wenn auch nicht ein silberner Lor
beerlranz ihre Mühen und Anstrengungen
gelohnt habe, sieboch Alle von dem stolzen Be-
wußlseiu durchdrungen seien, ihre Pflicht und
Schuldigkeit voll und ganz erfüllt zu haben.
Die ?Arioniten" in ihrem unverwüstlichen
Humor brachten sodann ein musikalisches Hochaus ihren unermüdlichen Dirigenten Pros. I.
Frank aus. der hiersür iu beredten Worten
danlie. Dann sang man noch einmal in
süßer Erinnerung an Brooilyn das PreiSlied
?wie lam die Lieoe" von Frey, ?Waldabend
schein" von Abt, die ?stiue Wasserrose" von
Hertel n. A. mehr. Bei Saug und Becher-
klang genoß man noch einige gemüthliche
Stunden im tränten Freundeskreise.

Eine gemüthlicheGebnrtstags-
Feier gab gestern Hr. Johann F. Hngehör
in seinem Lokale, Ecke Barre- und Ridgel.)
Straße, allen seinen Freunden nnd Bekann-
ten, welche sich gewissenhaft eingestellt halten,
nm ihm die Glückwünsche zu seinem tg. Wie-
genfeste zu überbringen. Er hat's erreicht?-
das verhängnisvolle Schwabenalter?so hieß
es von allen Seiten, und manchen guten und
schlechten Scherz mußte gestern das Gebnrts
tagskind mit in den Kaus nehmen. Die sprü-
henden Witz Raketen flogen hin- und herüber,
allein gerade dieser Umstand brachte Leben in
die Gesellschaft. Auch der köstliche Gerstensaft
und delikate Lunsch mundeten den Gästen vor-
züglich, die Stunden rannen unbemerkt da-
hin, und man dachte erst, als der Zeiger
längst Mitternacht angedeutet hatte, an den
Anfvrnch.
In Altpete r's So m mergarten

Nr. 42, Pearlstraße, batte sich gestern
Abend ein zahlreiches Publilum, darunter
viele Damen, eingefunden, welches den ge-
diegenen Musikvorträgen der Kapelle unter

Prof. L. Marks' Direktion lauschte. Unter
den ausgeführten Musikpiecen fanden beson-
deren Beifall: ?Oriole," Marsch von Geyer;
?Alhambra," Ouvertüre von Brehm; Cor-
net-Solo snset sixteen" von Aa-
ronsohn und eine Xylophon - Solo-Polka von
Müller, vorgetragen von Hrn. Kornmann.
Der luftige von würzigem Duft durchzogene
Garten, das delikate Bier, wie die zuvor-
kommende, aufmerksame Bedienung machen
Altpeter'S Garten zu einem der beliebtesten
Plätzchen der Stadt.

Der ?Growler-Club" auf Rei-
s e n.?Die Mitglieder des ?Growler Clubs"
fuhren am Dienstag Nachmittag in Beglei-
tung zahlreicher Freunde nach dem ?Rose-
Bank - Fishing - Shore" ab, wo sie sich zwei
Tage lang voll und ganz dem Vergnügen
des FischenS, Krebsens, Bootfahrens u. s. w.
hingeben. Es versteht von sich selbst, daß
man auch nicht vergessen hat, eine große
Quantität Köder mitzunehmen, damit der
Ausflug ein recht erfolg- nnd genußreicher
werde. Der ?Growler-Club" besteht haupt-
sächlich aus Polizisten des mittleren Bezirks,
denen diese kleine Ferienreise gewiß herzlich
zn gönmn ist.

Erzbischof Gibbons und Kei-
l e y.?Erzbischof Gibbons hat an Hrn. John
C. Keiley von Broollyn, einen Bruder des
amerikanischen Gesandten an Oestre.ch, ein
Schreiben gerichtet, aus welchem Folgendes
ein AnSzng ist: ?Gestatten sie mir, zu be
merken, daß ich kein offizielles Organ besitze
und daß ich deßhalb axch nicht verantwortlich
bin für die Leitartikel, welche mi: Bezug auf
Ihren Bruder A. M. Keiley erschienen sind.
Ich habe Ihren theuren Bruder stets geach
tei, weicher während meines Aufenthaltes in
Richmond bei allen wohlthätigen und religiö-
sen Unternehmungen in erster Reihe stand.
Und jetzt schätze ich ihu nur um so Häher, seit
er in Folge seiner Gewissenhaftigkeit und
Prinzipieiilreue so viel gelitten hat. Für alle
Zeiten in Christo der Ihrige n. s. w."

Ausbau einer Kapelle. Di«
Kapelle der ?Kleinen Armenschwestern" an
der Ecke der John- nnd Valleystraße wird
gegenwärtig weiter ausgebaut, und zwar so,
daß sie vier Reihen Kirchenstühle mehr er-
hält. Das Heim der Schwestern zählt jetzt
225 Bewohner, über welche 15 Schwestern
die Oberaufsicht führen.

drr deutscht«,,OVi>-Atl-
lows Sonntag, 19. Juli, Per Dampfer
?Rrllie White" nach Avondale. (169-71)

Wird vermi ß t.?Thomas Hammond,
ein 14-jähriger Knabe, verließ am Montag
Vormittag die elterliche Wohnnng Nr. 26,
Fairmount-Avenne, und ist dort nicht wieder
gesehen worden. Zuletzt ward er Nach
mittag um 5 Uhr gesehen. Der Vermißte
hat blondes Haar, mit Sommersprossen be-
deckte Hanl und trug einen schwarz weißen
Strohhut, sowie einen grau melirten Rock.
Die Verwandten nehmen dankbar alle Anga-
ben, die zur Aufführung de« Knaben führen
können, entgegen.

Exkursion an hie MeereSkKite.
-- Um dem Publikum rinen mehrtägig»
Aufenthalt an der Seeknst? während der hei-

ßen Julitage zn ermöglichen, da! die ?Penn-
sylvani«r Bahncompagnie" b's-'ch>offen, am
kommenden Freitage, dem 17. Jnli, eine
Spezial-Eziktirsioa nach Atlan!ic'--<si:y und
Kap May zu veranstalten. Der Zsgiverläßt
an dem genannten Tage die Union Atarion
um 12 Uhr Mittags nnd laugt sechs Stun-'
den später an seinem Bestimmungsort an.
Der Preis der Billete, welche eine viertägige
Gültigkeit bis inck. den 21. Juli besitzen, ist
auf §4 festgesetzt worden. Besonders dsn
Freunden des 5. Maryländer Regiments iffdamit eine treffliche Gelegenheit geboten,
dessen Mitgliedern in ihrem Feldlager einen
Bemch abzustatten. Bildete können am oder
nach dem nächsten Donnerstag in dem städti-
schen Billetbürean der ?Pennsylvanier Bahn"
an der Nordostecke von Baltimore- und Cal-
vertstraße entgegen genommen werden.

Unfere Aiisflugsorte und Som-
merfrischen, Exkursionen u.f.w. ?

Die Exkursionen nach Tolchester-Beach schei-
nen im wahren Sinne des Worts immer po-
pulärer zu werden, denn der große und präch-
tige Tampser ?Louise" bringt tägUch wach-
sende Menschenmassen hinaus, «schon der
Anfeuthalt auf dem schönen Platze ist ein im
höchsten Grade angenehmer und erfrischender,

kommen der Genuß eines köstlichenZee
bades, Unterhaltungen aller Art, und die
Speisen und Getränke, die man dort zu jeder
Zeit haben kann, sind in jeder Hinsicht prciS-
wiirdig und vorzüglich zubereitet.

Die ?Ballimore-Ohio-Bahn. Comp."
hat den Fahrplan für ihre Sommer - Exkur-
sionen'fertig gestellt und bietet dem Balti-
morer Publikum eine gau', stattliche Reihe
der interessantesten Ausflüge. Nach der
Curiis-Büy, wo die beste Bade-, Fisch- uud
Bootfahrt - Gelegenheit zu finden ist, gehen
täglich vier Züge ab, und das Retour-Billet
dorthin kostet 25 Cents.

Nach dem schönen Lswer Cedar - Point
wird vom Camden - Bahnhofe aus an jedem
Dienstag, Donnerstag und Sonntag ein Spe-
zialzi'.g cxpeöirl. Die Zahl der Billete, Hl
hin uud zurück, ist auf 300 limiiiit.

Degleichen ist bei den prächtigen Ausflü-
gen nach Mount Bernon die Zahl der Theil-
nehmer auf 300 limitirt. Sie finden an je-
dem Montag starr, uud der Zug verläßt deu

Camdcn - Bahnhof um 9 Uhr 5 Min. srüh,
während er um 8 Uhr Abends zurückkehrt.
Das Retonr-Billet lostet H1.50.

Vom 23. d. M. au werden an jedem Dien-
stag und Freitag von der ?Balitmore-Ohio-
Coinpagnie" besondere Exkursionen nach Har-
per's Ferry und Byrne s Island veransta'-
tet. Der Zug, der höchstens 200 Personen
enthalten darf, geht um 9 Uhr 5 Min. früh
ab, und das Reiour-Billet kostet einen Dol-
lar. Endlich wird dieselbe Compagnie eben-
falls vom 23. d. M. an an jedem Mittwoch
und an jedem zweiten Sonntag einen Exlra-
zug nach deu herrlichen Luray-Höhlen abge-
hen lassen. Der Fahrpreis beirägi H3.50,
indessen werden Organisationen, Sonntags
schulen uud Gefcllichaften Spezialraten be-
willigt. Ter Zng geht um Uhr früh vom
Camden-Bahnhofe ab und kehrt um 10 Uhr
15 Min. Abends dorthin zurück.

Ter prächtige, den meisten Lesern dieses
Blattes wohlbekannte Dampfer ?Theodore
Weems" macht täglich Fahrten nach Fair-
Haveii und gilt mit Recht für einen der be
sten und sichersten Exki'.rsions Dampfer des
Landes. Die Naturschönheiten Fair Haveu's
sind bckaniii, und eS erübrigt deshalb nur
noch, zu bemerken, daß es mährend des Früh-
jahrs um eine Anzahl neuer Gebäude berei-
chert worden ist, welche wesentlich zum Com-
foi. der Gäste be.tragen. Zu d.'N verschieden
sten Unterhaltungen, wie Bootsahren, Baden,
Fischen, Kegeln, Schießen n. s. w., ist die
beste Gelegenheit geboten, und namentlich
Damen und Kinder finden Amüsement in
reicher Fülle.

Die ?Westliche Maryländer Bahn" ar-
rangirt gegenwärtig jeden Mi.iiag nnv Don
ncrstag Exkursionen nach Round Top Mann
tain und dem GctiySburger Schlachifelde,
uud die Züge gehen um 8 Uhr 35 Minuten
Vormittags vom Hillenstr.-Bahnhofe ab, wo-
bei sie bei der Union , Pennsylvania - Ave.-
nnd Fulton-Ave.-Station anhalten. Der
Fahrpreis hin nnd znrück beträgt nur H1.25,
uud zwar können sitze ohne Extrakosten in
Nr. 161, West Baltimorestr., reservirc wer-
den. Auch wird sür 50 Cis. ein vorzügliches
Mittagsessen geliefert. Die Aussicht vom
Round-Top ist eine nnbcschre.blich schöne und
sicher einer von den Genüssen, die nichi so
bald aus dem Gedächtniß entschwinden.

Die Exkursionen auf der ?Westlichen
Maryländer Bahn" nach Pen Mar uud High
Rock gehören anch in diesem Jahre wieder zu
den populärsten, und die Zahl der Theilneh
mer ist regelmäßig eine sehr große. Wer
die prächtige Aussicht von den blanen Ber
gen herab auf das liebliche Pennsylvanier
Thal noch nicht genossen, Der zögere ja nicht,
die erste sich ihm darbietende Gelegenheit zu
benutzen: erst dann wird er die Pracht und
die Schönheit Maryland s nnd der benach-
barten Staaten voll würdigen lernen.

Jncorporirt. Der Aktuar des Su-
Periorgerichts stellte gestern der ?Bansant
Loge Nr. 119, U. O. 0.-F.," von Baltimore
ihr Jncorporations-Certifikat ans. Jncorpo-
raioren waren die HH. Wm. Colton, Edw.
Graham, Jesse E. Bnmp, Wm. Maxwell u.
John W. Simpson.

Unfälle. Hr. LoniS Bogel, ein Mann
von 30 Jahren, welcher in Nr. 421, Hanover-
straße, wohnt, erlitt gestern Vormittag da-
durch eine schlimme Verletzung am Rücken,
daß er während der Arbeit in denMafchinen-
Werkstätten von Clark K Comp, aus Locust
Point von einem Gerüste herabstürzte. Der
bedaueruSwerthe Mann wurde nach seiner
Behausung geschafft, wo er sich des besten
ärztlichen Beistands erfreut.

Fahru ufall. Gegen 3 Uhr gestern
Nachmittag scheute ein vor eine Kutsche ge
fpanntes Pferd vor einer Musikkapelle, welche
vor dem ?Monumeulal-Theater" in Thätig-
keit war, und brannte mit dem leichten Ge-
fährte durch. Der Wagen wurde arg zuoe
richtet, und auch die beiden Jnfafsen destel
ben, welche ihre Namen indeß anzugeben 'ich
weigerten, kamen bei der tollen Fahrt Nicht
ohne Verletzungen davon.

Kirchliches. Nächsten Sonntag wird
in den von den Redenttoristenvätern pastorir-
ten Kirchen unserer Stadt das Fest de« aller-
heiligsten Erlösers, das Titularfest des Re
deuiloristen-Ordeus, in der feierlichsten Weise
begangen werden.

Zn der Kirche zum hl. Andreas an Mo-
numentstraße empfingen letzten Sonntag die
Kinder ihre erste Communion, nenn Knaben
und zehn Mädchen, welche vom Vater Mi-
chael Tausch zu diesem Schritte sorgfällig vor
bereitet worden waren.

Pater Louis Haas, <). 8. li., befand sich
vergangene Woche in unserer Stadt nnd lei
tete die geistigen Uebungen für die ?Töchter
des hl. Benediktus" an der Pfarrfchule zu
den 14 hl. Nothhelfern und begab sich diese
Woche in gleicher Absicht nach Richmond,
Va., an die dortige St. Marienkirche.c«. B.)

V erm ifchtes.?Karl Keyfer ward ge-
stern an Stelle des James D. Kearney, wel-
cher resignirte, zum Constabler der 14. Ward
ernannt.

Der Dampfer ?Emma A. Ford" brachte
gestern von Landungen am Ehester Flusse
300 Kisten Pfirsiche, welche zu guten Preisen
prompt Käufer fanden.

In Austin, Texas, starb am 9. Juli im
Alter von 56 Jahren der aus Baltimore ge-
bürtige Zahnarzt Wm. Stiles.

Der Schraubendampfer ?Essex," wel-
cher gegenwärtig für die ?Weems-Linie" anf
dem Schiffsbauhofe von Skinner 6c Söhnen
gebaut wird, wird am Samstag Bormittag
vom Stapel gelassen werden.

Im südlichen Stationshause befindet sich
ein niedlicher lleiner Knaben Sirohhut, wel-

cher ein blaues Band hat und ?H. M. S.
Pinafore" gezeichnet ist. Er wurde am Mon-
tag Abend auf dem Pier des Dampfers

?Theod. Weems" gefunden, und der Eigen-

thümer hat sich bis jetzt noch nicht gemeldet.

Polizeiliche S.? Der Neger Geo. H.
Albert ward gestern als professioneller Land-
streicher vom Richter Caschmeyer im mittle-
ren Stalioushaus'e auf die Dauer von drei
Monaten dem Staats - und
John Connor wegen Bettelns aus der Straße
anf dieselbe Zeit dem ?Bayview-Afyle" über-
wiesen.

Melissa Mullin uud die Negerinnen
Lizzie Howard und Mary Wilson wurden
gestern als mannstolle ?Nachtfalter" vom
Richter Caschmeyer zu je tz 3 Strafe nebst
Kosten verurtheilt. Melissa war im Besitze
deS nöthigen Kleingeldes uud ward deshalb
entlassen, während Lizzie und Mary, da sie
nicht zahlen konnten, in'S Gefängniß wan-
derten.

Der Neger Charles Riley, welcher vor-
gestern Abend den Versuch machte, den Laden
deS Heinrich Schmelz zu berauben, ward vom
Polizeirichter Fitzhugh dem Gerichtsverfahren
überwiefen.

Jack Hennessy, welcher bekanntlich von
Polizist PowerS verhaftet ward, gerade als er
im Begriffe stand, bei einem Händler an Har-
risonstraße mehrere Schmuckgeaenstände zn
verkausen, halte gestern vor Richter Casch-
meyer ein Verhör zu bestehen und ward sür
weitere, auf kommenden Dienstag anberaum-
te Vernehmung in's Gefängniß zurückge-

führt.
GrundstückSverkans. ?Die Auktio-

natoren W. Seemüller k Comp, versteiger-
ten gestern das dreistöckige grundzinsireie
Wohnhaus nebst Laden Nr. 363, Lightstraße,
an Hrs,. Peter Rasserty sür KZSOO.

Kitlder-Antschen in Ford'S Ba-
zar, Nr. Sl, West-Baltimorestraße. Gro
BeS eleagate» Assortiment ju den niedrigsten
Preisen. (WS-)

Aerhängttlhvaller Stltk
nach z Uhr gestern Morgen fuhrt« Hr. W. C.
Kraft, welcher an Garrison - Lane, Balti«
More-Cs«nty, eine Schlächterei betreibt, ei-
nen bei ihm beschäftigten Arbeiter, Namens
Ell» Brand, schwer verletzt! in einem Wagen
der mittleren Polizeistatiön zn, von wo aus
derselbe schleunigst nach dem ?Stadt-Hospi-
iale" z»r ärztlichen BehandlMg geschafft
wurde. Brand dewohnt ein nM dem Gar-
ten zu und im driiken Stockwerke belegenes
Hinterzimmrr des Kraft'fchen HsuseS nnd
ging gegen Mitternacht zu irgend einem
Zwecke an fein Fünfter, aus dem er, Sie «ö-
-thige Vorsicht Mßer Acht lassend, airp einer
Höhe von 50 Fuß! hinabstürzte. Der Stirr;
wäre unbedingt cin lödKtcher gewesen, hätte
nicht ein WeingeÄZtde, ssf welches Bzaud
aufschlug, die 'Wnht des Falles vermei-
de?!, ehe der Unglückliche den Boden-
erveichie. Eine halbe Stunde später fand ih.s
Hr. Kraft. Die Verletzungen, welche Brand
erlitten, find keine uilbs-dsntsuSen. Dr. E.
Van Hvod constatirte bei einer Uiilersnchung
einen Bruch des linken Armes, sowie eine
etwa acht Zoll lauge bcse xopswuude; ob
auch ein Schädelbruch vorüeat, koruire bisher
noch nicht bestimmt festgestellt werden. Ge-
stern Abend gab der Znstand'deS PNiienten ni
ernsten Besorgnissen keinen AnlaH, Senn ei»
Pfeifchen Taback fchien er noch mir Genuß zu
rauchen.

Knappes Entkoin m en. Der 15
Jahre alte Sohn Fritz des Hrn. F. Fnchs
vou der Firma der Kunsthändler Schneider
K Fuchs stüvzie gestern Nachmittag kn?z vor
46 Uhr in Folge eines epileptischen Anfalle
von dem Kutschersitze des vor dem välerli
lichen Geschäftshause Nr. 77, West -Bal:.-
morcstraße, stehenden Trausportwagens her
ab. Das Pferd, welches der Körper des
jungen Mannes, der von dem hinleren Tl«ile
der Deichsel aufgefangen wurde, im Fallen
streifte, rannte erschreckt mit dem Gefäbrte in
in vollem Carriere fast bis zur Nortb-Straße
hinauf, wo es von dem Möbel FavrikaM!"!
Hrn. M. B. Hohnmnn, in Nr. 50. Enfor-
Straße, wohnhaft, zum Stehen gebracht
wurde.

Ein Hr. James McCnrdy :rug unter Bei-
stand den lungen Mann, der während der
tollen Fahrt, trotzdem er bewußtlos war,
tu seiner Lage verblieb, in S. S. Hance 6,
Comv.'s Troanenhandlung Nr. 108, West-
Baltimorestraße, wo er nach Anwendung ge>
eigueter Mittel bald seine Besinnung wieder
erlangte. Der junge Mann hatte keinerlei
körperliche Verletzungen davon getragen nnd
war nur wie durch ein Wunder vor einem
sicher scheinenden Tode bewahrt geblieben.

Jn's S t a d t-Ho 112 p i t al. Petronia
Allove, eine etwa 30 Jahre alle Böhmin und
angeblich verheirathet, ward gestern schwer
leidend zur besseren Pflege aus ihrer Woh
nung Nr. 71, Davisstraße, in s ?Stadt
Hospital" gebracht, wo Dr. E. van Ho :d sie
in ärztliche Behandlung nahm. Da die
Kranke.nur böhmisch spricht, so ließ sich über
ihre näheren Verhäliuisse Nichts in Erfah
rung bringen. Dr. Hood glaubt, daß sie ei-
nem heftigen Anfalle von Snmp'fieber un-
terworfen ist.

Mit militärischenEhrenbegr-
ab e n. Die Beerdigung des jungen Karl
Beauregard Wim der. welcher am Monlag,
Nachmittags, im Curiis' Creek ertrank, fand
gestern Vormittag ?10 Uhr von der elterlichen
Wohnung Nr. 271, Hollinsstcaße, aus stall.
Die Leiche ward von der Compagnie E des
fünften Regiments, welcher der Verstorbene
angehörte, nach der katholischen St. Peters-
kiiche an Poppleronstraße eskoriirl. Die
Kirche war mii Leidlragenden angefüllt. Als
der Sarg vom Leichenwagen in das Gottes-
haus getragen wurde, präsentirle das Militär
das Gewehr, uud das Trommlercorps schlug
einen Trauerwirbel; auf dieselbe Weise wnr
den die sterblichen Ueberreste des Soldaten
auch emp'angen, als sie nach dem Leichen-
wagen zurück getragen wurden. Das Todleii
amt ward von dem Brnder des Verstorbenen,
Vater Eduard I. Wunder von Cumberland,
celebrtti, wobei Vater Breiinau als Diakon
und Valer TbomaS von Washington als Sub-
Tiakon sungirten. Im SanUuarium befan-
den sich die Väter Mackin vou der St.Josephs
Kirche nnd Mackell von der ?Corpus Christi-"
Kirche. Hr. Henry smith saug nach vollen
detem Amte cin ansprechendes Lied, worauf
Geueralvilar Vater McColgan dem Berstor
denen einen ehrenden Nachruf widmete. Von
der Kirche bewegte sich der lauge Trauerzug
nach dem Sl. Peters-Gottesacker, wo die
Leiche unter militärischen Ehrendem Schooße
der Erde übergeben wurde. Als akiive Bahr
tuchträger sungirten die HH. Nich. Marke»,
Hamilion Moulton, Jos. Plnnkett, F. F.
McGnire, E. P. McGuire und Geo. G.
Griffin, als Ehrenbahrtnchtcäger 16 Mttglie
der deS ?Eccleston-Conzils" ber ?Katholischen
Wohlthätigleits Legion" uud vier Mitglieder
der Compagnie E des fünften Maryländer
Regimen!?.

Zu Grabe g e tra g eu.-Gestern Nach
mittag 2 Uhr fand das Leichenbegängniß des
am Sonntage nach lnrzem Kcanienlager ans
dem Leben geschiedenen Hrn. Wilh. Haase
von seiner Wohnung, Nr. 347, Orleansstr.,
aus auf der ?Western-Cemetery" statt. Pa
stor Ed. Huber von der St. Matthäi-Kuche
an der Ost Fayetlestraße hielt im Trauer-
Hause eine ergreifende Leichenrede, in

cher er der betrübten Familie herzliche Wor.e
des Trostes spendete. Unter den zahlreichen
Leidtragenden befanden sich Delegaten der
?Göthe-Loge Nr. 1, V. O. U. 8.," nnd des
?Powhattan-Siammes Nr. 30" des Ordens
der ?Rothmänner," welchen Gesellschaften
der Verstorbene seit vielen Jahren als M.i
glied angehört hatte, uuö von denen je drei
Mann, als Bahrtuchträger snngirten. Am
Grabe vollzogen die Vereine die vorgeschue
bencn Ordens-Ceremonie'n, worauf der Sarg
dem Schooße der Erde übergeben ward. Hr.
Wilhelm Haase war am 16. November 1827
zu Breiienstein bei Nordhansen in Thüringen
geboren, wanderte vor 32 Jahren nach Bal-
timore ans, wo er 25 Jahre in dem Ofenge
schäfle von Heath K Sohn, Nr. I, Liverly-
strafze, beschäftigt war. Er hinterläßt eine
trauernde Wittwe, drei erwachsene Kinder,
vo» denen eine Tochter verheiraihet ist, einen
Schwiegersohn, zwei Brüder nnd drei Enkel.

Unter der zahlreichen Betheiligung von
Freunden und Bekannten wurde gestern Vor
mittag 10 Uhr die entseelte Hülle der am
Montag, den 13. Juni, um Uhr Nachmit-
tags, aus dem Leben geschiedenen Frau Marie
Jung vom Trauerhause nach der st. Ema-

nuelSkirche au Caroliiiestraße gebracht, wo
Pastor Stürken den Gottesdienst hielt. In
einer ties empfundenen Leichenrede widmete
er der Verblichenen einen ehrenvollen Nach-
rnf und sprach den iraueruden Hinterbliebe
ncn innige Worte des Trostes und der Erge-
bung in den Willen Gottes zu. Bon dem
Gotteshause aus bewegte sich der stattliche
Trauerzug nach dem Gottesacker der St.
Emanuels-Gemeinde an der Harford-Road,
wo der Sarg, nachdem noch ein kurzes Ge-
bet gesprochen war, dem schooße der Erde
übergeben wurde.

Auf der ?Monnt Olivet-Cemetery" in
Frederick, Md., wurde am Sonntag einer der
ältesten und geachlelsten deutschen Bürger je-
ner Stadt, Hr. Joseph Wilhelm Neidhardt,
von der Behausung der Familie Nr. 57, Ost-
Patrickstraße, ans zur letzten Rnhe bestattet.
Gebürtig aus Hannover, tam er in 1843 nach
Frederick nnd ist dort seither, d.h. seit beinahe
42 Jahren, in seiner Profession als Bäcker
mit großem Erfolge thätig gewesen. In sei-
nem langen,arbeitsvolleu Leben er erreichte
ein Alter von 76 Jahren uud 7j Monaten
hat Hr. Neidhardt sich stets der größten Ach-
tung und der aufrichtigen Freundschaft der
besten seiner Mitbürger erfreut. Auch war
er ein angefehenes Mitglied des ?Harugari-"
und des ?Odd-Fellow Ordens," von welchen
beiden großen Vereinigungen ihm starke De-
legationen die letzte Ehre erwiesen. Er hin-
terläßt eine Wittwe und vierKinder, und als
nahe Verwandte sind noch zu nennen: Hr.A.
W. Neidhardt, jetzt in New-Aork wohnhaft,
Hr. Rudolph Neidhardt, Fr. Helene Bran-
dau und Fr. W. F. Krause in Frederick.

Interessante Grundstücks» er
käuse. In Raine's Halle fand gestern
eine der interessantesten Grundstücks-, resp.
Grvndzinsversteigeruugen statt, die wir seit
Langem gehabt haben. Sämmtliche Grund-
stücke u. i. w. gehörten zu dem Nachlasse des
verstorbenen Basil R. Spalding, und ihr
Werih hatte eine große Anzahl von Kapitali-
sten und hervorragenden Bürgern angezogen,
so daß das Bieten ein ungewöhnlich statte?
war. Das Resultat war folgendes: Nr. 1

eme 1354 Acker große Farm in Charles-Co.
bei La Plata-Station, zurückgezogen bei ei-
nem Angebote von tz 4 pro Acker; ?ir. 2
ein dreistöckiges Wohnhaus an der Charles-,
nördlich von Mulberrystraße, an Hrn. Ri-
chard Cromwell sür Nr. 3?ein
Grundzins von GBOO aus ein Grundstück an
der Südost-Ecke der Monument- und North-
straße, im Besitze von Hngh Sisson k Sohn,
an Hrn. John Gregg für G 17,900; Nr. 4
ein Grundzins von K 350 auf ein Grundstück
au der Norihstraße, im Besitze von P. T.
George K Comp., an Hrn. Richard Crom
well für §7900; Nr. s?ein Grundzins von
Kl4OO auf ein Grundstück an der Südwest-
Ecke der Cabvert- und Madisonstraße.im Be-
sitze der St. Ignatius-Kirche und deS ?Loy-
ola - CollegS," sür G 35.000 an Hrn. C. C.
Shriver, den Bevollmächtigten der St. Jg-
natiuS-Kirche; Nr. 6?ein Grundzins von
H258 ans ein Grundstück an der Frederick , in
der Nähe der Secondstraße, an Hrn. Alfred
JenkwS, jiill., sür tz 5300; Nr. 7 ein

Grundzins von tz53.33 aus ein Grundstück
am Ceatre-Market-Space an Hm. Alfred
Jenkins, jun., sür tz975; Nr. Gründ
zinS von K4BO aus ein Grundstück an der
Southstraße an Hrn. John Gregg sür tzio,-
700; Nr. 9?ein Grundzins vou K420 auf
ein Grundstück an der Ecke der South- und

Guilfordstraße an Frau Mary C. Taylor für
IS0V0; ein Grundzins von ZW auf ein
Grundstück an der Ecke der North- und Little
Franklillstraße an die .Nördliche Central

Bahugeselischaft" für Die erzielten
Preise werden allgemein SIS sehr befti-di
geud bezeichker.

Gcrichts»Vc?i»anvln»sen.
Waise n ge ri ch t. (Äor de» R-chtsrn

Lii'dsay, Carroll und Gans.) In '»lgen-
deuden Hinrerlasfeti-cha'ien wurden

Knde Schritte gethan: John Hertel, J»meS
Tora Schäfer: eingereicht.

To?-> Schäfer, Dorothe» Miller;
tungZbsrichte genehmigt. Zum Vollstrecker
des Testaments von Courss Hiukel wurde
Jobann Hinket ernannt und z»l» Verwaltung
der Nachlässe von Margarcchr M. Kirk und

Elise M. Mas»neld erhielten res?. Geo. A.
Kirk und M. ->Srar Weil ge?Mkiche Voll-
macht.

Bunde »- D»Srikksgerr t. iBor
Richter s Sodd Comp'. g<z;n die
Dampfjacht ?Diamsnd," Urtheil Äif Zah-
lung von tz4o6 an Rsbert M- Spesen.

Grnndstü «S-Ü<»trtragunLcn.
> Wm. H. Lytk. Vsr»sl!er, an I. Browk,
Z Gnindstücke, V. Elk«a E. Marsden, Te-
KimeZitsvollstrecke-in, a« E. E. MarSddn, 2

Grundslücke, PI. Chas. H. Filchner a? W.

Grundstück der Avbey Alley,
11 Sei 4S, tzsoo; G.-nndzinSH4. Joh.Jo.i-s,

Ver-vilter, an die ?Töfe DbPvstt uud Trust-
C0.," 2 Grundstücke..»:» Wsl«er S.Brown,
Verwaller, an W. I Grundstück,-
-?75y. Derselbe an deiHelben, -Grundstücke,
H350 Grundzins . H. Lyrle,
Verwalt??, an I. Hemm-etcr, 4 Grundstücke,
!j>l4oo. Ellen M. Harrifon ais die Bonn
dary - Avenue Presbyteriiiner -Kirche, 15.

Presdy«sriane?-Kirche au
A. Zliiller, Grundstück Südost-Ecke der !)!ord

Avenue uuÄ St. Jas.
A. Wilson znd Frau au E. Gruud
stück Ostseil« der Poppleton-, nahe Viuestr.,
27 bei 49, H845.75. JaS. Gibbin-S, Erzbi
schof, an E. L. Zenkius, Grnndstü.ii Süd-
wesiseite der Ü>il. Royal Ave., nahe Town-
scndstraße, 2S bei 15», §l. Wm. H. Balt-
zell, Verwalt,r, dasselbe Grundstück an den-

selben, HnottO. Fred kI. Verwal-
ter, an M. A. Carroll, Grundstück SÄseite
der Lasayeiie Avenue, nahe Calhounstraße,
15.7 bet 84, 5108 t); Grundzins H9i>. I.

Swan Friä, Berwaller, auu ?Shelley for
Aged aud Jndigcnt Person?," EruitÄstück
Südseite der Biddlestraße, nahe Druid-Hill
Avenue, 18 bei 125, Grundzins
Martin Glorios an M. Glorins, Grundstück
Nordfeite der Chew , nahe Somersetstraße,
14.3 bei IVO, HS; Grundzins H 17.50.

Spütcste Tchiffsnachrichten-
Inland.

Lewe s, Tel., 15. Juli. Heute pa-ürte
liier der Tampser ?British Prinee" auf !wm
Wege von Philadelphia nach Liverpool.

Ausland.
Glasgow, 15. Juli. ? Der Dampfer

?Waldenfian" von Philadelphia ist henle hier
eingetroffen.

London, 15. J.:li.?Heute ist der Dam-
pfer ?Erecian Monarch" von New'?)ork an-
gekommen.

Lotalt'erichte ans Washington.

Wafhingto ii, 15. Juli. Die deiche
des Charles L. Nichols von Point of ZtockS,
Md., welcher bekanntlich Montag? Nacht
oberhalb der Aquädukt Brücke vou dem >ia
nalboote ?Samuel Jarboe" herab uud iu'S
Wasser gefallen und ertrunken war,
diesen Vormittag von dessen Br.idcr John
Nichols und Thomas Dean ausgesunden und
am Bord des Kanalbooies ?S. nach
der Wohnung deS Unglücklichen zn Point of
Rocks gebracht.

George Parrot, cin junger Mann, wel

C. Polmer cingesteUi ist, erlitt heule Morgen
'.»Uhr, als er mit Füllen von Flaschen ve-
ickättigt war, durch das Zerspringen eiier
Bier-Flasche schlimme Verletzungen an dem
linken Auge. Tr. Snyder, welcher eiligst
herbeigerufen ward, ließ den Jüngling nach
seiner Wohnung an der P Suaße, zwischen
:Z5. nnd öti. Straße, bringen und leistete ihm
die erste ärztliche Hülse.

Letzte Nacht gab Frau L. Foster anläß-
lich der Geburtstagsseier ihrer Tochter Frau
Ruth in ihrer Behausung, Nr. »c>:>4, West
P-Straße, ein schönes Fest, dem zahlreiche
Freunde nnd Bekannte bis zu später 'Nacht-
stunde beiwohnten.

Der Leichnam eines Negerknaben, Na-
mens James Stewart, ward diesen Bormit
tag imJames' Creek-Kgnal todt aufgefunden.
Coroner Palterfon wurde von dem Falle in
Kenntniß gefetzt und wird morgen einen In
guest abhalleu.

Die ?Union - Hülfs - Gesellschaft der
Söhne Zion'S nnd der Töchter Salem's"

reichte hen.e durch die HH. Smith Johnson,
Richard A. Chandler, AtchinHill nnd Bun.ll
Johnson ihre Jncorporations Urkunde ein.

Wegen Diebstahls erschien Heine der

Neger Abe Coleman vor dem Polizeirichter,
welcher ihn gegen eine Bürgschaft von H5OO
den Großgefchworeuen überwies.

John Savage, ein Telegraphist von
Alexandria, fiel letzte Nacht in der Nähe deS
SüdendeS der langenßrücke von einem Eisen
bahnzuge und erlitt hierbei schwere Berletzun
gen, die seil e Ueberführung in s Hospital zn
Alexandria erheischten.

Die Polizisten des zweiten Prezinkts
beherbergen schon seit Tagen in lyrem

! Stalionshanse einen achtjährigen Knaben,
der sich Wm. Scott nennt nnd vorgestern
Nacht aus der Straße obdachlos ausgesunden
wurde. Bis jetzt hat sich noch Niemand
gemeldet, der über den armen Jungen Aus
ki"ift ercheilen könnte.

Man spricht davon, daß eine Gesell-
schaft Chicagoer Kapitalisten dahier an der
Ecke von Ovio-Avenne und 15. Straße ein
großes massives Gebäude aufführen lassen
will, in welchem ein Panorama der Schlacht
von Bull-Run zur Ansstelluug gelangen soll.

Die nennjährige Katie Simmons ward
lebte Nacht von dem Polizisten O'Neil
herumstromernd in den Straßen aufgegriffen
und vom Polizeirichter Snell nach dem städ
tischen Waisenhaus gesandt.

Der Farbige John Lester ward heute
dem Polizelrichter unter der Anklage vorge-
führt, die vergangene Nacht in das Haus des
Frl. May McCauley, Nr. 1320, I Straße,
eingebrochen zn sein, und mehrere Tischtücher
im Werthe von Hl» mitgenommen zu haben.
Polizei-Sergeant Amiß bezeugte, daß der
Beschuldigte bei seiner Arretur die vermißten
Tücher unter seinem Rocke verborgen halte.Ter Richter überwies den Burschen gegen
eine Bürgschast von P5OO den Großgeschwo
renen.

Der farbige Wunder - Doktor H. Brit-
ton, alias John Wm. Bensoii, alias Voodoo.
Doktor, würd«' heute dem Polizeirichter unter
der Anschuldigung vorgeführt, werthlose Löf
fel unter der falschen Vorspiegelung, sie feien
aus ächtem Silber hergestellt, der Schwarzen
Annic Badden, wohnhaft in Nr. 215, Süd
west- 3. Straße, verkauft zu haben. Das
getäuschte Weib zahlte zwar mir einen Dollar,
allein auch dieser war nicht mehr wiederzuer-
langen, ja, der Angeklagte ging sogar srei
ans, da der Richter erklärte, daß der Betrug
zn offenkundig vorlag und gegen die Dumm-
heit der Menschen selbst die Götter vergebens
lämpfen. Das beste Mittel dagegen wäre
Witzigung.

Tltcoric'n «ver »nalarischc Urank-
heiten

haben für s allgemeine Publikum geringes
Interesse; aber ein verläßliches Mittel, das

diesen Kranlheiten vorbeugt und sie befeitigt,
ist von hoher Wichtigkeit. Die bestimmte Er-
sahliing des Südens Betreffs der schlimmsten
Form von Malaria enthält so'.gendes
sement des Mobiler ?Adveniser:" ?Darby'S
prophylaktisches Fluidum ist ein Mittel- zur
wirlsamen Verhinderung der Ausbreitung
gelben Fiebers und verwandter Krankhi iren.
Es leistet Alles, was ihm nachgerühmt wird."

(1694W29)

Im Karl Heer'schen ?kühlen
Kell e r" Nr. 1K 7, West-Bal t i m o r e-
Straße, treten allabendlich der berühmte
Komiker Pfeifer aus Kassel nnd zwei tüchtige
englische Sänger auf. Hrn. Pfeifer's Lei
siiingen haben bereits ans der ?Wilhelms-
höhe," Ecke Bultimore- u. Garrison-Straße,
Furore gemacht; allda gastirt er auch nächsten
Sonntag.

Die hl. Kreuz-Gemeinde
von Croß straße giebt sichMonta g,
den 20. Juli, in Zwanzger's ijeyt Bach-
mann'S) Park an der Annapoliser Road ein
Rendezvous, um den Tag bei heiteren Spie-
len und sonstigen genußreichen anständigen
Unteihallnngen im Freien zu verbringen.
Man darf au! ein «cht deutsches, gemüthliches
Volks- und Familienfest rechnen und Jeder-
mann die Betheiligung empsehlen. Vater
Vogtmann wird durch feine Anwesenheit die
Festsreude erhöhen. Das Entree ist nur auf
25 Cents normirt. Bei ungünstigem Wetter
findet dieses Volksfest, das zweite diesjährige
der Gemeinde, am nächsten Tage statt. Be-
sucher werden für einen mäßigen Preis durch
Wagen von der Ecke der Light- und West-
Straße nach dem auf einer schönen Anhöhe
an der Annapoliser Road in der Nähe der
Stadt gelegenen schattigen Parke hin nud
zurück befördert.

SM" Die evangelisch-lutherische
St. Johannis Gem e inde von der
Biddlestraße zeigt ausMontag, den 20.
Juli, im Verein mit der Sonntagsschule ein
Picuic nebst SommeruachtSsest im ?Sch ü t-
z e Ii p a r k e" an der Belair-Avenue an. Ist
die Wahl des Vergnügungsplatzes schon eine
glückliche zu nennen, so bedarf es wohl nur
noch desHinweiseS ans die Erfolge der frühe-
ren Festlichkeiten dieser Gemeinde, um der
bevorstehenden nicht minder zahlreiche Th-il-
nehnier zu sichern.

ans der atte» Welt

---In demselbenPsstbestellbezirk von Ber
l i ,i (Postamt 26. Assibertstraße 82), in wel-
chem vor einigen Jahr:» der Geldbrieftruger

Koffälh von Sobbe ermordet wnrde, hat sin
25. ein ähnlicher Angriff anf den Brie?-
träqer An»isch siattgefniiden. Derselbe war
am feinem Bestellgange beMsfen und trat
gerade aus s!MHa»seNaunynstr<Heßr. 20 auf
die Straße deranS, als drei ziemlich anstän
dig gelleidete Mä«i»er ihn übersi?le» und an
.«top? uud Gesicht bketig schlugen. Ans den
HMerus des klvberfsüeuen eilten mehrere
Pssilluten herbei, woisus die Angreifer von
ihrem ablitßen u»d sich in ein Keller
la?aliu das gegenüssrli«AriideHauS NaiMM
sUiZe Nr. 77 Nüchtere«, Der blutübersMMte
Briefträger schickte zinltichffnach dem Posten?
te, damit ihm die Bri«>stafche abgenommen
und si» Briefbestilluiii rwi? einem anderen
Beamten zu Ende genitztt w'ide, nnd begab
sich mir eliiein inzwische-i

in das nm die An
greiser dir: zu ermitteln. Anzugs wollte
man don :»ori ihrer Aiiwesenheir Nichts wis-
sen: als aväher nachgesorscht wurde, fand
man den in eiixm Kc-Hlenkeller
versteckt vo?nn> brachte ihn znr-Hvft. Ob es
sich hier auch nm tiu verbrecherisches Attentat
oder um ein n persönlicher Rache Handel
le, wird erst Sir «euere erge-
bkii, doch kan ftch auch nm ei?k Verwech-
selung handeln., d» der Überfallene Briefträ»
gs: als ein ruhiger, pflichigelreuc!!Beamter
geichilderi wird, der »ch uieiualS av' gewisse

dc»Pu^!iknmö?c. eiiÄßr.
Ter fchrsedifche ngcnionr

Siöbcrg hat lAlaugÄ einen neuenSnsng-
st-ff ersunden. Der>«cvss enthält weder N>-
trsz!yeerin, noch andere ähnliche VerbinHnn-
gen. Dem Anösehen nsich ist das Spieng
iniitÄ, welchem der> Erfinder den Namen
Romit gegeben ha;,, ein gelbliches, ganz
schwach klebriges Pulr«r, weiches die Eigen
schaft hat, nicht in der freien Lnft explodl'.eir
zu können, selbst weites einen starken Schleg
erhalt.,sondern nur, wenn es sich in dicht ge-
schlossenem Raum befindet, wie in Bohrlö-
chern :md Hohlgeschossen, nnd dann auch nur
durch die Explosion ein«r gewöhnlichen star-
ken Zündkapsel. Das Romit kann somit ohne
jegliche Gefahr transporttrt werden. Es hat
ferner Ken wefenilichen Vortheil, nicht zu ge
frieren. Umfassende Versuche sind unweit
Sioaholm mit dem Romit angestellt worden.
Granaten, mitNomit gesüllt, wurden aus ei
ner Kcuivne geschleudert gegen einen 6000
Fuß entfernten Felsen. Äe platzten im An
schlage uud riefen große Zerstörungen her-
vor. Die Kauoiie litt durchaus keinen Scha-
den. Nach Abschließung der Schieß Versuche
wurde ein kleines Holzgebäude, in welchem
Romit aufgespeichert war, in Brand gesetzt;
es brannte bis auf den Boden nieder, aber
eine Explosion erfolgie nicht. Die Kraft deö
RomitS ist bedeutend größer, als die des Dy-
namits.

Man berichtet aus Udine: ?Der
hiesige Gemeinderalh wurde loeben vom ita-
lienischen Konsul in Wien telegraphisch be
nachrichtigt, daß der seit mehreren Jahren in
dieser Stadt ciabliri gewesene italienische
Kaufmann Antonio Marangoni, der vor eini
gen Tagen in Venedig starb, sein ganzes Ver-
mögen im Betrage von einer Million Lire
seiner Vaterstadt Udine testamentarisch ver
machi hat."

Gras Wilhelm Pavel Ram
mingen , drr vom Landgericht Innsbruck
vor einigen Jahren zu mehr>ähriger Gefäng
nißstrafe wegen ?ErbschaftSschwiudeleien" ver-
unheili war, hat nach Wiedererlangung der
Freiheit von der Schweiz ans eine Broschüre
erscheinen lassen, in welcher er feine Richter
heftig angreift. DaS Laudgerichi Innsbruck
erläßt deshalb einen Steckbrief gegen ihn.

Man wird sich eri n n ern, daß
im April dieses Jahres der 24 jährige Reser
vis! Heinrich Trachienberg, nachdem er eine
14-tägige Arrestslrase wegen Veriliilrenung
bei'm Bezirlsgerichl Landstraße verbüßt
hatte, mittels Schubes von Wien nach Lem
berg gebracht wurde und sich am 8. Mai bei
der Lemberger Polizei mii der Anzeige mel
deie, er habe am 5. April Abends in Wien
in der L bereu Doiiaustraße einen jungen
Menschen mittels eines Ochsenziemers er
schlagen, den Leichnam in den Donaukanal
geworfen nnd den geraubleu Rock desselben
verkauft. Vor dem Untersuchungsrichter des
Lemberger Criminalgerich'.s wiederholte
Trachtenberg sein Geständniß und schmückte
dasselbe mit so vielen Tetails aus, daß das
Gericht den Sachverhali an die Wiener Poli-
zeibehörde telegraphirle nnd den angeblichen
Raubmorder unter sicherer Eskorte sosort nach
Wien einlieferte. Emmal wieder in Wien,
woselbst sich Trachienberg seit seiner Jugend
susgehalten, zog er sein Geständniß zurück.
Es wurde eonstaiiri, daß die Angabe Trach
tenberg's, er habe den geraubten Rock bei dem
Trödler Keßler an der Nußdorserstraße ver
kaufi, auf Unwahrheit beruhe, und auch die
übngen Tetails feiner Aussage erwiesen sich
als erlogen. Die Staatsanwaltschaft erhob
deshalb gegen Heinrich Trachtenberg die An
klage wegen Betruges. Der Angeklagte will
den «chwindel ausgeführt haben, weil er sich
iu einer verzweifluugsvollen Lage befand, er
habe deshalb das Geständniß des Ranbmor
des abgelegt, weil er darauf rechnete, hinge-
richtet zu werden. Der Staatsanwalt war
jedoch der Ansicht, daß der Angeklagte weni
ger die Hoffnung hegte, hingerichtet zu wer
den, als vielmehr eine Pfründe zu erhalten,
eine dauernde Versorgung auf Staatskosten,
wenu auch hinter Schloß und Riegel. Der
öffentliche Ankläger hiell deshalb die Anklage
aufrecht, und der Gerichtshof verurtheilte den
Heinrich Trachienberg zu sechs Monaten
schweren Kerkers.

Eine sch a n erli che En td e ckn n g
machie die Besatzung des Bremer Dampfers
?Tonan," Capt. Kuhn, auf der letzten Reife
dieses Schiffes von Akyab nach Liverpool.
Ter Dampfer ging Ende Februar dieses lah
res von Alyab iu See, uud Alles ging gut,
bis die Heizer am 13. März plötzlich einen
furchtbaren Geruch aus den Kohlenbunkern
wahrnahmen. Es dauerte nicht lange, so kam
zwischen den Kohlen die gänzlich verweste
Leiche eines Mannes zum Vorschein. Die
Heizer machten sofort dem Capitän Mitthei
luug von dem Vorfalle. Nach näherer Un
lerjuchung der Leiche beschloß der Capiläu,
dieselbe sogleich verbrennen zn lassen, da der
Tampser sich zur Zeit in den heißen Gegen
den befand uud eine Bestattung des stark in
Verwesung übergegangenen Körpers längere
Zeit in Anspruch genommen hätte, wodurch
für die am Bord befindlichen Personen die
Gefahr einer Seuche entstand. Man warf
die Leiche daher in eins der zur Heizung der

Kessel dienenden Feuer, und im Nn war der
veilrocknete Körper von den Flammen ver-
zehr'. Am folgenden Tage berichteten die
Heizer dem Capiiän, daß sie eine zweite,
ebenfalls stark in Verwesung übergegangene
Leiche im Kohlenbunker gefunden hätten.
Auch diefe wurde sogleich verbrannt. Da
Niemand von der Besatzung der ?Donau"
vermißt wurde und die Leichen der äußeren
Belleidung nach Europäer und, nach den
Schuhen der einen Leiche zu schließen, engli-

sche Dockarbeiter zu sein schienen, so nahm
inau am Bord des Dampfers ?Donau" an,
daß es zwei in Cardiff zum Trimmen der
Kohlen aus dem Schiffe beschäftigt gewefene
Arbeiter gewesen wären, welche vielleicht im

Kohlenraum eingeschlafen und später von ei-
ner Qaunlität Kohlen verschüttet und auf
diese Weise um'S Leben gekommen waren.
Da der Dampfer ?Donau" Ende Dezember
v. I. in Cardiff Kohlen eingenommen hatte,
so haben die Leichen der beiden Männer etwa

Monaie zwischen den Kohlen versteckt gele
gen. Es ist Grund zu der Annahme vor
Handen, daß ein Verbrechen ausgeschlossen
ist.

In Bochum ist die geizige Wittwe
eines KreiSrichtelS buchstäblich verhungert; sie
hinterließ 90,000 Mark.

Die Bürgerschaft von Bremen
bewilligte kürzlich 3,000,0W M. als ersteßate
für die Arbeiten im Freihafengebiete.
Bei dieser Gelegenheit ersnchie ein Mitglied
um Auskunft, wann mit den Arbeiten begon
ncn werden solle. Im Interesse vieler stad:
bremischer Arbeiter wäre ein baldiger Anfang

sehr erwünscht. Die ertheilte Antwort wies
daraufhin, daß der Termin für Einreichnng
vonOfferten zurUebernahme der zunächst aus
zuführenden Arbeiten am 28. Mai abgelau
fenfei. Seüdem sei Ober-Baudirektor Fran-
zius mit verschiedenen technischen AMenien
beschäftigt, die eingegangenen 146 Offerten
zu sichren und zu prüfen. Das Resultat sei
von einerCommission der Deputation geprüft
und würde wahrscheinlich in der stattzufin
denden Depniationssitzung vorgelegt weroen.
Wenn bis zum Endtermin,dem 25. Juli, der
Zuschlag erfolgt sei. dann werde wahrschein-
lich mit den Arbeiten begonnen werden kön-
nen.

Arbeit und «ohn.
Jersey-City, N.-J., 15. Juli. Die

Adirondack Stahlfabrik, in welcher über huu
dert Arbeiter beschüfligt sind, wurden der
schlechten Geschäftslage wegen geschloffen,
und die Maschinen werden versteigert wer-
den.

Cleveland, 0., 15. Juli. 7'X> pol-
nische und böhmische Striker griffen heute
Abend die Walzwerke in Newbnrgh an, wel-
che im Gange und von 50 Polizisten besetztwaren. ES kam zu einem Kampfe, wobei
zwei Polizisten durch Steinwürfe und 35 Ar-
beiter durch Knüppelhiebe verlebt wurden.
Fünf der Arbeiterführer wurden verhaftet,
und zwar ist einer vou diesen vielleicht tödt-
lich verletzt.

Wtederhersteker »er zeebenSkrSftt.
Dr. Ricard'S berühmtes ?Vital

tive," eiv Spezificum gegen Neimen- und
Körperschwäche u. f. w., »st eine r»i» vegeta-
bilische überzuckerte Pille. Zu tzaben bei S.

j S. Hauce t Comp., i« West-
i tzqltzvp« Gtrab«. (S5-)

X.
SSt« auf Dein« Arau»

Dt'.» .Suardian- vom S. tSS?

Feustr? mit drr Aussicht
auf die Waldwege innnllen von Alpenrose
und gro?n Menden Maiblüthen saß einc

interessante Gruppe.
Tarunter best-ud sich ein ehemaliger Baum

Wollspinner, de? aber jetzt so
gelähmt war,
daß er sich kaun: rücklings gelehnt erhalten

komile.
Ties bezieht sich «if meinen Ks»ll.
Vor zwölf lahren wurde ich »»n

befallen
paral^iischen »a« seilen

und war mehrere Jährt kaum wt Stande,
mich zu bewegen.

und während der letzte« fünf Jshre nicht
sähig, meine Geschäfte zu besorgen, °dschon

für Unheilbare MänSester;
Da« war im Mai 1882.

Hüll bin ich wahrlich kein Befürworter von
irgen» Etwas in Form von Parent Medizinen.

und erhob geg>m meiner theue.l: Gattin be
Hopfenbittern )« probiren.

vi?l? Emwände-, um sie jedoch znfriciien >,

stellen. willigteich fchließlich ein'
Noch wlle ich die erste Flasche niH? geleer?

da Mite sch eine Aenderung in me.ricm Zu
Das war Samstag. den 3. Novem

der. SonZt.ig früh fiihlte ich mich sc kriiftig.
daß ich zu mnnenZinimergeilosscn fag>e:
bin überzeug:,daß ich

geh?n könn:«!"
Und ich wandelte durch die Länge deöZim

mer»«^z^rüit

Bcstcn der detttschenNivliother
der edd-Acllows

fliegen Sonntag, den IS. Juli, die deut
iHen Logen per Dampfer
?Nellie While" nach Avondale aus,
ruid die Mitglieder der ?Wilhelm Tell-Loge
Nr. 4," ?Germania-LogeNr. 47," ?Schiller
Loge Nr. si>." ?Jackson-Loae Nr. 65,"
Mountain Loge 84," ?Liberty - Loge
Nr. 93," ?Madison Loge Nr. ?Pataps
co Loge Nr. 120," das ?Schiller Lager Nr.
IL" u. f. w. werden nicht ermangeln, im
Hinblick aus den lobenswerthen Zweck de«
Ausflugs sich an demselben cii zu be
Iheiligen. Die ?Nellie White" geht früh 9
und j2 llhr vom Pier Nr. 11,
Lightstraßeu Werste, ab; die Morgenabfahrt
ist Familien besonders zu empfehlen. Der
Tampfer legt auf der Hin- uud Herfahrt au
Brown s Werfte, Fuß des Broadway, an.
Die Fahrt lostet uur 23 Cents.

ZG' Was der ?G ermania - M ä u
nercho r" auf dem Bergnügungs-Felde un
ternimmt, ist noch immer von Erfolg beglei
tet gewesen, mag er nun sein Winter Unter
halinngs Programm durchführen, oder den
Mitgliedern während der wärmeren Jahres
zeit gefellige Ausflüge veranstalten. Ein so!
cher ist für Dienstag, den 21. Juli, ge-
plant, eine Wasserparlie bei Mondschein aus
dem Dampfer ?Nellie White" die Bai hinab,
welcher Abends !8 Uhr den Pier Nr. l I
der Lightstraße verläßt uud gegen ll Uhr
wieder dort anlegen wird. Die Fahrt lostet
2.', Cents! Billete sind in der Halle des ?Ger
mauia Männerchors" zu bekommen. Auf
gesangliche und andere Genüsse können die
Theilnehmer au dem AuSsluge sicher rechnen.

Die evangelisch-lutherische
St. Stephan us Gemeinde unter
nimmt Moniag, den 20. Juli, ans dem
Tampser ?Nellie White" eine Wasserpartie
nach Avondale. Der einladende Platz
bietet der Annehmlichkeiten viele; die Natnr
entsaltet dort ihre schönsten Reize, und Men
scheuhaud hat nach Kräften alle möglichen
Begnemlichkeiten den Bejnchern de« schönen
Haines am Uferrande zn verschaffen gefncht.
Der Dampfer geht früh 8 und Nachmittags
j2 Uhr vom Pier Nr.ll, Lighistraßen Werfte,
ab, nnd eine prächtige Wasserfahrt steht in
Aussicht.
Tr. Heidcmann's anatomisches

Museum,
welches in andern Städten Aller Aufmerk-
samkeit aus sich gezogen,wurde am 2«. Juni
dahier in Nr.6l, W e st Ba l tim or e -

straße, eröfsnet. Die Präparate wurden
in Europa gesammelt und angefertigt und
haben das Jndossement der berühmtesten
Aerzte erlangt. Besonders ans Reading,
Pa,, nnd Utiea, N.-?)., liegen höchst fchmei
chelhafte Attestate von Fachleuten vor. Das
Museum ist von srüh l0 bis AbeudS 10 Uhr
geöffnet; nur Erwachsene haben Zutritt.
Jeder Donnerstag ist mir für Damen be
stimmt. Das Entree kostet blos 25 Cent«.
Aordan's WfttteSttlpttnr-SpringS»

vo., 'La.

Dieser populäre Badeort, l l Meile von
Slephenson's Postamt, Va., 54 Meilen nord
östlich von Winchester, in reizender Gegend
gelegen, prangt letzt im schönsten Sommer
schmucke uud wird besonders von Washingio
ner und Baltimorer AnSflüglern palronisir!.
Unter Letzteren weilen zur Zeit Hr. F. W.
Klipper uud Familie dort in der Sommer
frische. Tie Badeeinnchtungen haben seit
vergangener Saison bedeutende Aenderuu
gen, resp. Verbesserungen erfahren. Die
Hin und Rückmhrl von Baltimore kostet
H6.50, von Washington H3.25; Billete sind
bis znni l. November gültig. Die betref-
fende Anzeige gibt die Preise an, welche
Badegästen berechnet werden.

PH. König'S
«n vape Man. N.-J,

Den zahlreichen Baltimorern, zu denen
auch viele Dentiche zählen, welche diesen
Sommer Cape May, N.-J., als ihren
Sommerfrifchort auswählen, darf Hrn. P h j
lipp Königs un- tlousv" da-
selbst warm empfohlen werden. Sie finden
in Hrn. König einen zuvorkommenden Wirth,
im Speisesaale nach deutscher Manier vor-
züglich zubereitete Mahlzeiten, in den Zim-
mern ganz neue Ausstattung und gute Bet-
ten und?was nicht gering anzuschlagen ist?-
sehr mäßige Preise. Auch lann u lit c.-ii-t«'

gespeist werden. Wer ein gutes Glas Bier
oder Wein im Freien zu trinken wünscht,
Der findet es in König's Sommer
garten neben dem ?New - Columbia
Home."

Manneskraft
wiederhergestellt.

A. A. «Z «ihalhamstr., New Uort,

Wie genießt man da« Le-
b e n ??Niemand kann ohne Gesundheit sich
des Lebens freuen. Halle Dich um jeden
Preis gesund I Ein in großem Umfange herr-
schendes Leiden sind Leberbeschwerden. Wie
elend sind ihre Opfer! Kopfweh, BerdauungS-
Unordnungen, Galligkeit, Magensäure, Ber.
stopwng, Dyspepsie, Seitenschmerzen, Herz-,
klopfen und andere Pein sind ihre Begleiter.
Halte Dich durch Anwendung von Hance' S-

Sassaparillen-Pillen von diesem
Uebel frei! Diese Pillen halten vom Systeme
alle Krankheiten fern. Unreine? Blut läßt
sich reinigen, Geschwüre, wunde Stellen,
Blüthen und andere Hautausschläge lassen sich-
entsernen, der Haut kaun ein klare? und ge-
sunde? Aussehen verliehen werden, wen»,
man die Pillen in Gebrauch nimmt. Nie-
mand mag mit seinen Nieren Trubel bekam
men. Man wende die Pillen an. Sie wirk-
ten bei Fraue»beschwerden wohlthätig; in der
That giebt es wenige Leiden, welche diese Pil-
len nicht heilen «der mindestens linder».
Somit sollen Alle, welche sich Krankheit vom
Leibe zu halten wünschen, nie ohne eine
Schachtel Hance'scher Sassaparilla - P,llen
sein. Preis 2S Ct». Zu haben bei S e th I.
Hauc». Nr. 10S. ZSest-Lalrimorestr. (SZS-)

WM" EineMedizlv, auf die man
sich Verl äffen kann, als Panacee ge-
gen Dyspepsie, als Nenenstärkung und all-
gemeines Tonicnm, iA Dr. ChalmerS' Hei!
tinktnr. Dyspepsie und alle anderen au»
U»»rdnungen im Mtgen enlspriagenden Lei>
den werden durch Gebrauch rasch kunrt.
Bei Nerven AsseUisnen ist sie »orzüglich, in-
dem sie alle schlimmen Folge? von Erschütte-
rung des Nervensystems hebt. Sie hat
schlimme Falk von Neuralgie geheilt, uud
wen» ein allgemeine? Ton«cum nöthig ist, s»
ist sie gerade der richtige Artikel. Sie erzeugt
einen excellenten Appetit und richtet den

Schwachen und Entkräfteten wieder aus.
Man wache einen Versuch damit, Prei» Kl
die Flasche. Bei Seth S. Hance. Nr.
IVS. Wett Baltimore-Str., ,u haben. (2ZS-)

DA" Zur Heilung von L«derlei«
den, galligen Anfällen, Kopfweh, Seit-
und Rückenschmerz, krankem Magen, Sch>
del, Schwäche der Sehkraft, Nervenschv

rung der Nierenthätigkeit, unreine'
und Frauenkrankheiten gebrauche'
ce's Sarsapariltea-B
le n. Preis 2b Äevt« die Schi-
den bei Seth S. Hc tz,
Pallimore Straße.


